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Herrn Stadtverordnetenvorsteher   
Michael Köberle  
(im Hause) 
 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 

wir bitten Sie darum, den nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Stadtverord-
netenversammlung zu setzen. 

ERRICHTUNG EINER FUSS- UND RADWEGEBRÜCKE ÜBER DIE LAHN  

Beschlussvorschlag 

1. Der Magistrat wird gebeten, im Haushalt 2017 auskömmliche Mittel zur Planung einer Fuß- 
und Radwegebrücke im Bereich Am Huttig/Eschhöfer Weg bereitzustellen.  

2. Die Planungen sollen bis zur Beratung des Haushalts 2018 entscheidungsreif sein, damit 
dann die benötigen Mittel für die Baukosten eingestellt werden können.   

Begründung  

Nach Auffassung der CDU benötigt die Lahn eine weitere Querung. Diese sollte ausschließlich Fuß-
gängern und Radfahrern vorbehalten sein.    

Eine solche Brücke – errichtet an der beschriebenen Lokalität – brächte zahlreiche Vorteile mit sich: 
Das viel diskutierte Konzept eines hochwertigen „Stadtpark Lahn“ erhielte einen zentralen baulichen 
Impuls, es entstünde gemeinsam mit der alten Lahnbrücke ein für die Limburger und Touristen at-
traktiver Rundwanderweg, die verkehrliche Anbindung des Limburger Freibades direkt an den Rad-
weg auf der südlichen Lahnseite wäre hergestellt, der verkehrliche Gefahrenpunkt auf der alten 
Lahnbrücke, wo sich Radfahrer und Fußgänger auf einem relativ engen und hohen Bürgersteig un-
mittelbar neben dem motorisierten Verkehr begegnen (müssen), könnte entlastet werden, die Nut-
zer des Limburger Campingplatzes gelangten unmittelbar über die Brücke in die Limburger Altstadt 
und zurück. 

Zentraler Gegenstand der Planung muss es sein, das historisch gewachsene Stadtbild am Lahnufer 
zu schonen und gestalterisch aufzugreifen, das Konzept in enger Abstimmung mit den unmittelba-
ren Anrainern voranzutreiben (besonders: Limburger Club für Wassersport, Fahrgastschiffbetrieb, 
Limburger Campingplatz) und die Eingriffe in die natürliche Umgebung möglichst gering zu halten.  

Weitere Erläuterungen erfolgen im Bedarfsfall mündlich.    

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

i. V. Dr. Christopher Dietz 
Fraktionsvorsitzender 


